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Regierungsratsbeschluss vom 03. September 2019  

 

 

Hochbauten im VV, FD, IBS, PK, Kultur, Historisches Museum Basel, Sanie-
rung Flachdach über Kulturgüterschutzraum, Erhöhung (Anteil Investitionsbe-
reich Kultur); Aufnahme ins Investitionsprogramm  P191210 
 

 
 

 
 
 

1. Die Erhöhung wird mit Fr. 150‘000 in das Investitionsprogramm aufge-
nommen. 

2. Die mit RRB 16/25/49.23 vom 30. August 2016 bewilligten Ausgaben 
von Fr. 2‘600‘000 werden um Fr. 150‘000 auf Fr. 2‘750‘000 erhöht. 

 

25. Präsidial-Nr.: P191210   

Invest.bereich Dep. DST Name des Vorhabens Finanzrechtl. 
Status 

Hochbauten 
im VV 

FD 

PD 

IBS 

Kultur 

Historisches Museum Basel, Sanierung 
Flachdach über Kulturgüterschutzraum, 
Erhöhung (Anteil Investitionsbereich Kultur) 

Gebunden 

     

Kategorie Unangemeldet In 10-J-Inv-Pl angemeldeter Betrag in Fr. - 

     

   Jahresraten in Mio. Franken Ausg. in Fr. 

Investitionskosten bis 
2019 

2020 2021 2022 2023ff  

 Ursprüngliche Ausgaben Brutto 
(Investitionsbereich HBA im VV) 

0.100 2.000 0.500   2‘600‘000 

 Erhöhung Ausgaben Brutto 
(Investitionsbereich Kultur) 

 0.150    150‘000 

Summe Ausgaben Brutto 0.100 2.150 0.500   2‘750‘000 

 

 

Begründung 

Für die Deckensanierung des Kulturgüterschutzraumes, der sich unter der 
Fasnachtsgasse und der Theaterpassage befindet, muss eine grosse Fläche 
abgeräumt werden. Der Raum soll auch weiterhin für die Aussenausstellung 
des Historischen Museums genutzt werden. Weitere bedeutende historische 
Zeitzeugen wie das Fragment der alten Stadtmauer befinden sich auf dem 
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Areal. Die heutige Präsentation der Exponate im Aussenraum wird einer 
zeitgemässen Vermittlung von Kulturgütern nicht mehr gerecht. Es fehlen 
eine didaktische Vermittlung und der inhaltliche Bezug zum Ort. Die Ausstel-
lungszonen und die Exponate werden aktuell stark in Mitleidenschaft gezo-
gen. Neu sollen weniger Exponate auf konzentrierterem Raum gezeigt wer-
den. Die gezeigten Exponate sollten inhaltlich mit dem Ort zu tun haben. Es 
sollen darum keine Grenzsteine mehr gezeigt werden. 

                                                                                            
 

 

 


